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Mercedes-Benz eActros LongHaul feiert Weltpremiere 

als eActros 600 im Oktober –  

Produktionswerke bereiten Serienfertigung vor  

 
 Weltpremiere des Elektro-Fernverkehrs-Lkw am 10. Oktober 2023  

 Offizielle Serienmodellbezeichnung eActros 600 

 Der „Neue eActros 600“ soll für Kunden im Vergleich zum konventionellen 

Diesel-Actros wirtschaftlichster Fernverkehrs-Lkw von Mercedes-Benz 
Trucks werden  

 Mercedes-Benz Werke Wörth, Mannheim, Gaggenau und Kassel bereiten 

Serienfertigung vor  

 Fertigung von Prototypen für Kunden-Erprobungsflotte läuft bereits, Serienreife für 

2024 geplant 

 Karin Rådström, CEO Mercedes-Benz Trucks: „Der eActros 600 aus Wörther 

Produktion kann die Mehrheit der Diesel-Lkw im wichtigen Fernverkehrs-Segment 
ablösen, denn er setzt für unsere Kunden in Sachen Wirtschaftlichkeit neue 

Maßstäbe. Zudem bietet er enorme Potenziale zur Reduktion von CO2-Emissionen. 

Ich bin davon überzeugt, dass dieser Lkw den neuen Standard im 

Straßengüterverkehr definieren wird.“ 

 Yaris Pürsün, Leiter der globalen Produktion von Antriebskomponenten bei Daimler 

Truck: „Mit dem eActros 600 verlagert sich der Schwerpunkt der Produktion in 
unseren Mercedes-Benz Aggregatewerken in Mannheim, Kassel und Gaggenau immer 

mehr auf die E-Mobilität. Wir haben uns deshalb frühzeitig mit dem Aufbau eines 

Produktions- und Technologieverbundes von Kompetenzzentren für elektrische 

Antriebskomponenten vorbereitet und befinden uns bereits mitten im Anlauf auf die 
Serienfertigung der neuen Generation unserer Aggregate.“ 

Leinfelden-Echterdingen/Wörth/Mannheim/Kassel/Gaggenau – Der batterieelektrische  
Mercedes-Benz Lkw für den Fernverkehr kommt. Mercedes-Benz Trucks stellt die Serienversion des 
bisherigen eActros LongHaul am 10. Oktober 2023 mit neuem Design und dem neuen Namen eActros 
600 als Weltpremiere vor. Die Typbezeichnung 600 leitet sich – wie beim eActros 300/400 für den 
Verteilerverkehr – von der Batteriekapazität in Kilowattstunden ab. Die hohe Batteriekapazität sowie 
eine neue, besonders effiziente elektrische Antriebsachse aus eigener Entwicklung ermöglichen eine 
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Reichweite von etwa 500 Kilometern ohne Zwischenladen. Der als „Neuer eActros 600“ vermarktete E-
Truck soll durch seinen niedrigen Energieverbrauch der für Kunden im Vergleich zum konventionellen 
Diesel-Actros wirtschaftlichste Fernverkehrs-Lkw von Mercedes-Benz Trucks sein. Der Hersteller 
erwartet, dass der E-Lkw damit die tiefgreifende Transformation des Straßengüterverkehrs hin zu CO2-
neutralen Antrieben signifikant beschleunigen wird. 

Seit dem ersten Auftritt des Elektro-Trucks als „Konzept-Prototyp“ auf der IAA Transportation 2022 
wurden im Mercedes-Benz Werk Wörth weitere Testfahrzeuge aufgebaut – zentrale Komponenten 
stammen dabei von den Mercedes-Benz Standorten Mannheim, Kassel und Gaggenau. Prototypen des 
Fahrzeugs wurden bei einer Wintererprobung in Finnland Anfang des Jahres auf Herz und Nieren 
getestet, derzeit entsteht eine Flotte von rund fünfzig Prototyp-Fahrzeugen, die in einem nächsten 
Schritt auch zu ersten Kunden in die Praxiserprobung gehen soll. Parallel dazu bereiten sich die vier 
Standorte intensiv auf die Serienproduktion des eActros 600 beziehungsweise wichtiger Komponenten 
vor. Die Serienreife des E-Lkw ist für 2024 geplant.  

Karin Rådström, CEO Mercedes-Benz Trucks: „Der eActros 600 aus Wörther Produktion kann die 
Mehrheit der Diesel-Lkw im wichtigen Fernverkehrs-Segment ablösen, denn er setzt für unsere Kunden 
in Sachen Wirtschaftlichkeit neue Maßstäbe. Zudem bietet er enorme Potenziale zur Reduktion von 
CO2-Emissionen. Ich bin davon überzeugt, dass dieser Lkw den neuen Standard im Straßengüterverkehr 
definieren wird.“  

Yaris Pürsün, Leiter der globalen Produktion von Antriebskomponenten bei Daimler Truck: „Mit dem 
eActros 600 verlagert sich der Schwerpunkt der Produktion in unseren Mercedes-Benz 
Aggregatewerken in Mannheim, Kassel und Gaggenau immer mehr auf die E-Mobilität. Wir haben uns 
deshalb frühzeitig mit dem Aufbau eines Produktions- und Technologieverbundes von Kompetenzzentren 
für elektrische Antriebskomponenten vorbereitet und befinden uns bereits mitten im Anlauf auf die 
Serienfertigung der neuen Generation unserer Aggregate.“ 

Erfahrungen aus Prototypen-Aufbau im Werk Wörth fließen in Serienentwicklung ein  

Der eActros 600 wird auf der bestehenden Montagelinie der Wörther Produktion gefertigt, parallel und 
flexibel neben den Lkw, die einen Dieselantrieb erhalten. Dort wird er auch mit den elektrischen 
Antriebskomponenten ausgestattet. In mehreren Produktionsschritten werden unter anderem die E-
Achse, Hochvoltbatterien sowie die Frontbox, ein komplexes Technologiemodul, eingebaut. Nachdem 
sämtliche Hochvolt-Komponenten montiert sind, geht das Gesamtsystem in Betrieb und der Lkw ist 
fahrbereit. Um die Serienfertigung optimal vorzubereiten, arbeitet die sogenannte Anlaufmannschaft der 
Produktion eng mit den Entwicklern zusammen. So wird sichergestellt, dass die Erfahrungen aus dem 
Bau der Prototypen in die weitere Entwicklung des Fahrzeugs einfließen. Aktuell werden die Prototypen-
Fahrzeuge so seriennah wie möglich am Montageband aufgebaut. 

Mercedes-Benz Werke Mannheim, Gaggenau und Kassel liefern Schlüsselkomponenten 

Die Komponentenwerke Mannheim, Kassel und Gaggenau spielen bei der Elektrifizierung des 
Produktportfolios ebenfalls eine wichtige Rolle. Alle drei Standorte befinden sich derzeit – genau wie der 
Standort Wörth – im Wandel von der Dieseltechnologie zu Kompetenzzentren für elektrische 
Antriebskomponenten.  

Das Mercedes-Benz Werk Mannheim, führendes Werk für Nutzfahrzeugmotoren, nutzt die über 25 Jahre 
lange Erfahrung des im Werk angesiedelten Kompetenzzentrums für Emissionsfreie Mobilität (KEM) und 
fokussiert sich auf Batterietechnologien und Hochvoltsysteme. Für den eActros 600 entsteht in 
Mannheim die sogenannte Frontbox – sowohl in der Prototypenphase als auch in der späteren 
Serienfertigung. Sie ist ein komplexes, montageintensives Modul für batteriebetriebene Fahrzeuge, mit 
dem der ehemalige Bauraum des Verbrennungsmotors effizient genutzt wird. In der Frontbox werden 
mehrere Steuergeräte und Hochvolt-Komponenten sowie der elektrische Luftpresser gebündelt – die 
Montage aller Einzelkomponenten, von der Rahmenvorbereitung bis hin zu den Hochvoltprüfungen 
dieser Einheiten, werden im Mercedes-Benz Werk Mannheim durchgeführt.  

Das Mercedes-Benz Werk Gaggenau, spezialisiert auf schwere Nutzfahrzeuggetriebe, entwickelt sich 
derzeit zum Kompetenzzentrum für elektrische Antriebskomponenten weiter. Bereits seit 2021 
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werden wesentliche Teile für die E-Achse des eActros 300/400 für den Verteilerverkehr und den 
eEconic in Gaggenau gefertigt. Dies wird auch für zentrale Komponenten der neuen Generation der E-
Achse, die den eActros 600 antreiben wird, der Fall sein – aktuell noch prototypisch, später dann in 
Serie. Es handelt sich in der Hauptsache um mechanische Teile, wie Gaggenau sie bereits seit vielen 
Jahren für Fahrzeuge mit herkömmlichen Antriebssträngen fertigt: Getriebekomponenten wie Wellen und 
Räder sowie Gehäuseteile, die Gaggenau nach Kassel liefert, wo die komplette Montage der Achs- und 
Getriebekomponenten stattfindet.  

Montiert werden die E-Achsen im Mercedes-Benz Werk Kassel, dem Kompetenzzentrum für 
konventionelle Achsen und elektrische Antriebssysteme. Die neue Generation der E-Achse des eActros 
600 ist speziell für den Einsatz im Langstreckenverkehr entwickelt worden. Sie verfügt über eine Reihe 
technischer Neuerungen für höhere Leistung und Effizienz. Ihre Architektur basiert zudem auf einem 
System mit Auslegung auf 800 anstatt 400 Volt. Aktuell befindet sich das Werk Kassel in der 
Prototypenphase der E-Achs-Montage für den eActros 600. Für den Serienstart entsteht eine neue 
Montagelinie inklusive Test- und Prüfstationen der funktions- und sicherheitsrelevanten Merkmale. 
Genau wie für die E-Achse, die aktuell im eActros 300/400 und eEconic zum Einsatz kommt und die 
bereits in Kassel gefertigt wird, gilt auch für die neue Generation das „Gleichteile-Prinzip“. Das bedeutet, 
dass Rumpfachse sowie Radkopf und Bremsenumfänge aus der konventionellen Achse stammen, die 
das Werk Kassel seit über zwei Jahrzehnten fertigt. Die Komponenten werden hochflexibel auf der 
konventionellen Montagelinie produziert, sodass das Werk je nach Auftragslage zwischen 
konventioneller und elektrischer Achse variieren kann.  

Aus- und Weiterbildungen: Mannschaft wird fit für Elektromobilität gemacht 

Im Zuge der Transformation hin zum CO2-neutralen Transport entwickeln die Produktionsstandorte die 
Belegschaft für die Fertigung von Lkw mit neuen Antrieben kontinuierlich weiter. Dazu gehört auch, dass 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die an Hochvolt-Komponenten oder Fahrzeugen wie dem eActros 
arbeiten, bestimmte Aus- und Weiterbildungen durchlaufen. Allein im Werk Wörth wurden bis heute 
2.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am standorteigenen Aus- und Weiterbildungszentrum für den 
Umgang mit Hochvolt-Fahrzeugen und ‑Komponenten ausgebildet.  

Über den eActros 600 

Eine neue Designsprache der Fahrerkabine des eActros 600 bricht mit der bekannten Optik der Actros-
Baureihe, greift Designelemente des auf der IAA präsentierten Konzept-Prototyps auf und führt diese mit 
klaren Linien und einer aerodynamischen Formgebung weiter. Auch das Interieur erhält Neuerungen.  

Drei Batteriepakete liefern dem eActros 600 in der Serie eine installierte Gesamtkapazität von über 600 
kWh und zwei Elektromotoren als Bestandteil der neuen E-Achse generieren eine Dauerleistung von 400 
kW sowie eine Spitzenleistung von über 600 kW. Zusätzlich zur Sattelzugmaschine produziert Mercedes-
Benz Trucks direkt ab Marktstart auch Pritschenfahrgestell-Varianten des eActros 600. Dies bietet 
Kunden zahlreiche weitere Einsatzmöglichkeiten im vollelektrischen Transport. Die 
Entwicklungsingenieure von Mercedes-Benz Trucks legen den eActros 600 für dieselben Anforderungen 
an die Dauerhaltbarkeit von Fahrzeug und Komponenten wie einen vergleichbaren konventionellen 
schweren Fernverkehrs-Actros aus. Das bedeutet 1,2 Millionen Kilometer Laufleistung in zehn 
Betriebsjahren.  

Im eActros 600 kommen Batterien mit Lithium-Eisenphosphat-Zelltechnologie (LFP) zum Einsatz. Diese 
zeichnen sich vor allem durch eine hohe Lebensdauer und mehr nutzbare Energie aus. Die Batterien des 
eActros 600 sollen sich in der Serie an einer Ladesäule mit etwa einem Megawatt Leistung in deutlich 
unter 30 Minuten von 20 auf 80 Prozent aufladen lassen.  

Kern des Konzepts von Mercedes-Benz Trucks für den batterieelektrischen Fernverkehr ist, Kunden eine 
gesamtheitliche Transportlösung aus Fahrzeugtechnologie, Beratung, Ladeinfrastruktur und Services zu 
bieten. Der eActros 600 soll so für Kunden die richtige Wahl in Sachen Profitabilität, Nachhaltigkeit und 
Zuverlässigkeit sein.  
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Ansprechpartner: 

Peter Smodej, +49 176 30936446, peter.smodej@daimlertruck.com 
Arnd Minne, +49 176 30912514, arnd.minne@daimlertruck.com  
Akim Enomoto, +49 176 30995099, akim.enomoto@daimlertruck.com  

Ulrike Burkhart, +49 160 8613757, ulrike.burkhart@daimlertruck.com 
 
 
Weitere Informationen von Daimler Truck sind im Internet verfügbar: 
www.media.daimlertruck.com und www.daimlertruck.com 
 
Vorausschauende Aussagen: 
Dieses Dokument enthält vorausschauende Aussagen zu unserer aktuellen Einschätzung künftiger Vorgänge. Wörter wie »anstreben«, »Ambition«, 
»antizipieren«, »annehmen«, »glauben«, »einschätzen«, »erwarten«, »beabsichtigen«, »können/könnten«, »planen«, »projizieren«, »sollten« und ähnliche 
Begriffe kennzeichnen solche vorausschauenden Aussagen. Diese Aussagen sind einer Reihe von Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Einige 
Beispiele hierfür sind eine ungünstige Entwicklung der weltwirtschaftlichen Situation, insbesondere ein Rückgang der Nachfrage in unseren 
wichtigsten Absatzmärkten, eine Verschlechterung unserer Refinanzierungsmöglichkeiten an den Kredit- und Finanzmärkten, unabwendbare 
Ereignisse höherer Gewalt wie beispielsweise Naturkatastrophen, Pandemien, Terrorakte, politische Unruhen, kriegerische Auseinandersetzungen, 
Industrieunfälle und deren Folgewirkungen auf unsere Verkaufs-, Einkaufs-, Produktions- oder Finanzierungsaktivitäten, Veränderungen von 
Wechselkursen, Zoll- und Außenhandelsbestimmungen, eine Veränderung des Konsumverhaltens, ein möglicher Akzeptanzverlust unserer Produkte 
und Dienstleistungen mit der Folge einer Beeinträchtigung bei der Durchsetzung von Preisen und bei der Auslastung von Produktionskapazitäten, 
Preiserhöhungen bei Kraftstoffen und Rohstoffen, Unterbrechungen der Produktion aufgrund von Materialengpässen, Belegschaftsstreiks oder 
Lieferanteninsolvenzen, ein Rückgang der Wiederverkaufspreise von Gebrauchtfahrzeugen, die erfolgreiche Umsetzung von Kostenreduzierungs- und 
Effizienzsteigerungsmaßnahmen, die Geschäftsaussichten der Gesellschaften, an denen wir bedeutende Beteiligungen halten, die erfolgreiche 
Umsetzung strategischer Kooperationen und Joint Ventures, die Änderungen von Gesetzen, Bestimmungen und behördlichen Richtlinien, 
insbesondere soweit sie Fahrzeugemissionen, Kraftstoffverbrauch und Sicherheit betreffen, sowie der Abschluss laufender behördlicher oder von 
Behörden veranlasster Untersuchungen und der Ausgang anhängiger oder drohender künftiger rechtlicher Verfahren und weitere Risiken und 
Unwägbarkeiten, von denen einige in diesem / unserem aktuellen Geschäftsbericht oder im aktuellen Zwischenbericht unter der Überschrift »Risiko- 
und Chancenbericht« beschrieben sind. Sollte einer dieser Unsicherheitsfaktoren oder eine dieser Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich die 
den vorausschauenden Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in 
diesen Aussagen genannten oder implizit zum Ausdruck gebrachten Ergebnissen abweichen. Wir haben weder die Absicht noch übernehmen wir eine 
Verpflichtung, vorausschauende Aussagen laufend zu aktualisieren, da diese ausschließlich auf den Umständen am Tag der Veröffentlichung 
basieren. 
 
Daimler Truck im Überblick 
Die Daimler Truck Holding AG („Daimler Truck“) ist einer der größten Nutzfahrzeug-Hersteller weltweit, mit über 40 Haupt-Standorten und mehr als 
100.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern rund um den Globus. Die Gründer von Daimler Truck haben vor gut 125 Jahren mit ihren Lkw und Bussen 
die moderne Transport-Industrie ins Leben gerufen. Unverändert gilt das Streben des Unternehmens bis heute einem Zweck: Daimler Truck arbeitet 
für alle, die die Welt bewegen. Seine Kunden ermöglichen den Menschen Mobilität und bringen Waren zuverlässig, pünktlich und sicher an ihr Ziel. 
Daimler Truck stellt die Technologien, Produkte und Services bereit, die sie dafür brauchen. Das gilt auch für die Transformation zum CO2-neutralen 
Fahren. Das Unternehmen will den nachhaltigen Transport zum Erfolg führen, mit profundem Technologie-Wissen und klarem Blick auf die Bedürfnisse 
seiner Kunden. Die Geschäftsaktivitäten von Daimler Truck sind in fünf Berichtsegmente unterteilt: Trucks North America (TN) mit den Lkw-Marken 
Freightliner und Western Star sowie der Schulbus-Marke Thomas Built Buses. Trucks Asia (TA) mit den Nutzfahrzeug-Marken FUSO, BharatBenz und 
RIZON. Mercedes-Benz (MB) mit der gleichnamigen Lkw-Marke. Daimler Buses (DB) mit den Bussen der Marken Mercedes-Benz und Setra. Das neue 
Financial Services-Geschäft (DTFS) von Daimler Truck bildet das fünfte Segment. Die Produktpalette in den Lkw-Segmenten umfasst leichte, 
mittelschwere und schwere Lkw für den Fern-, Verteiler- und Baustellenverkehr, Spezialfahrzeuge, die hauptsächlich im kommunalen Bereich zum 
Einsatz kommen, sowie Industriemotoren. Die Produktpalette des Bus-Segments umfasst Stadtbusse, Schulbusse und Überlandbusse, Reisebusse 
sowie Busfahrgestelle. Neben dem Verkauf von neuen und gebrauchten Nutzfahrzeugen bietet das Unternehmen auch Aftersales-Services und 
Konnektivitätslösungen an. 

tel:+49%20176%2030936446
mailto:peter.smodej@daimlertruck.com
tel:+49%20176%2030912514
mailto:arnd.minne@daimlertruck.com
tel:+49%20176%2030995099
mailto:akim.enomoto@daimlertruck.com
mailto:ulrike.burkhart@daimlertruck.com

